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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwälder, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwälder, Grauweidengebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Beiderseits der Warnow liegende Quellwälder von der Karniner Wassermühle bis zum Kopfberg. Die zum Fluß hin geneigten Wälder werden 
von Erlen und Eschen dominiert. Die Krautschicht beherrschen Sumpfsegge sowie Bitteres Schaumkraut. In der Ortslage Karnin treten sehr 
artenreiche Wälder u. a. mit Großem Zweiblatt auf. Die Wälder haben stellenweise eine Strauchschicht aus Hasel. In den Wäldern befinden 
sich Quellkuppen und Quellgerinne, die in Richtung Warnow fließen. In der Warnow kommt die Bachmuschel (Unio crassus) (FFH-Anhang 2) 
vor. Die Warnow selbst fließt geschlängelt im variierenden Erosionsprofil. Der Grund besteht aus Kies.



g

k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Unio crassus
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Caltha palustris Cardamine amara
Carex paniculata Carex remota Carex sylvatica Cirsium oleraceum
Corylus avellana Crepis paludosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Galium aparine Geranium robertianum Listera ovata Mercurialis perennis
Ranunculus lanuginosus Scirpus sylvaticus Stellaria nemorum Urtica dioica
Veronica beccabunga

Carex elongata Chrysosplenium alternifolium Cirsium palustre Galeobdolon luteum
Pulmonaria officinalis


